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1. Übersicht 

 
Das Projekt Stromspar-Check 
Zollernalbkreis läuft inzwischen 
in der vierten Projektphase un-
ter dem Titel „Stromspar-Check 
Aktiv“. Die Laufzeit endet am 
31.03.2022, eine Verlängerung 
des Bundesprojekts ist nach 
derzeitigem Sachstand jedoch 
vorgesehen.  
Im Jahr 2020 konnten wir 57 
Haushaltschecks und 7 telefo-
nische Beratungen realisieren. 
Aufgrund der Coronapandemie 
kam es auch im Stromspar-
Check Zollernalb zu erhebli-
chen Kontakteinschränkungen, 
so dass im Zeitraum vom 
16.03.2020 bis zum 10.05.2020 
überhaupt keine Haushaltsbe-
suche zur Durchführung eines 
Stromspar-Checks erfolgen 
konnten. Ab dem 11.05.2020 
wurde unter Berücksichtigung 
strenger Hygienemaßgaben die 
Beratung in den Haushalten 
wieder aufgenommen.  
 
Neben dem ökologischen 
Schwerpunkt ist das Projekt 
Stromspar-Check auch ein so-
ziales Beschäftigungsprojekt, in 
dem Langzeitarbeitslose im 
Rahmen einer Arbeitsgelegen-
heit (AGH; § 16d SGB II) mitwir-
ken und zu Stromspar-Helfern 
geschult werden. Insgesamt 
bieten wir an unserem Standort 
in Albstadt-Ebingen 6 AGH-
Plätze an und arbeiten bei der 
Belegung eng mit dem Jobcen-
ter Zollernalb zusammen. Zum 
Aufbau einer geregelten Tages-
struktur und zur Heranführung 
an den ersten Arbeitsmarkt be-
steht für die AGH-Teilnehmer 
montags bis donnerstags eine 
Präsenzpflicht zu den Büroöff-
nungszeiten.  
 

 
 
 
Mit Beginn des zweiten Lock-
downs im November 2020 
wurde ein Wechselmodell ein-
geführt, welches mobiles Arbei-
ten und Anwesenheit im Büro 
kombiniert. So konnte eine Ent-
zerrung der Raumsituation er-
reicht werden und dennoch si-
chergestellt werden, dass eine 
Beschäftigung und Tagesstruk-
turierung gegeben ist  (z.B. 
Pflege der Datenbanken via In-
ternet, Schulungen und Lern-
aufgaben über den internen Be-
reich der Stromspar-Check 
Homepage).  
 
Das Projekt Stromspar-Check 
untersteht dem Caritasdienst 
„Arbeit und Integration“ der 
Caritas Schwarzwald-Alb-Do-
nau, welcher von Herrn An-
dreas Budisky fachlich und pä-
dagogisch geleitet wird.  
 
Die Stelle der Projektkoordina-
tion teilen sich zu je 25%-Stel-
lenanteil Frau Michaela 
Schneevoigt (pädagogische 
Koordination) und Herr Markus 
Gruhler (technische Koordina-
tion). Zudem bietet Frau 
Schneevoigt (Dipl. Sozialpäda-
gogin) allen AGH-Maßnahme-
teilnehmern bei Bedarf eine so-
zialpädagogische Betreuung an 
(zusätzliche 25%-Stellenan-
teil).  

 

2. Zielsetzung 
 
Grundsätzlich verfolgt der 
Stromspar-Check Zollernalb 
vier Ziele: 
 
Sozialpolitik 
 

Kosteneinsparungen für ein-
kommensschwache Haushalte 







Kosteneinsparungen für 
Bund und Kommunen (Wasser 
und Heizenergie) 

Rückgang von Zahlungsaus-
fällen bei Energieversorgungs-
unternehmen 
 
Klimaschutz 
 

Reduzierung von CO2-
Emmissionen 

Beitrag einkommensschwa-
cher Haushalte zur Energie-
wende und zur Bewahrung der 
Schöpfung 
 
Arbeitsmarktpolitik 
 

Beschäftigung und Qualifizie-
rung von langzeitarbeitslosen 
Menschen 

Heranführung an den ersten 
Arbeitsmarkt 

sinnvolle Beschäftigung in ei-
nem Berufsfeld mit Zukunft 
 
(Umwelt-)Bildung 
 

Sensibilisierung einkom-
mensschwacher Haushalte für 
effiziente Energienutzung. 

Aufzeigen eigener Hand-
lungsmöglichkeiten, Hilfe zur 
Selbsthilfe 

 

3. Leistungsangebot 
 

Im Rahmen des Projektes wer-

den im Landkreis Zollernalb alle 

einkommensschwachen Haus-

halte, die sich für eine Beratung 

angemeldet haben, an zwei 

Terminen von jeweils zwei 

Stromspar-Helfern besucht. 
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Der Erstbesuch 

 

Der Erstbesuch dient der Erhe-
bung des Ist-Zustandes in der 
Wohnung, verbunden mit dem 
Messen und Erfassen des indi-
viduellen Nutzerverhaltens.  

 

Zwischenschritt - Datenaus-

wertung und Berichterstel-

lung mit Hilfe eines Online 

Tools 

 

Berechnung der Einspar-Er-

gebnisse mit der Online-Daten-

bank und Abgleich der Sofort-

hilfen (Stromspar-Paket). 

 

Der Zweitbesuch 

 

Rückmeldung bezüglich des 
möglichen Einsparpotenzials 
(laut Verbrauchsanalyse) und 
Einbau der Soforthilfen (Spar-
lampen, Steckerleisten, Wass-
erregler usw.).  
Die Stromspar-Helfer informie-
ren über weitere Maßnahmen 
zum Energiesparen (Energies-
partipps) und bieten Kontaktad-
ressen bei sozialen Problemen. 
Alle für die Haushalte erbrach-
ten Leistungen und installierte 
Hilfsmittel sind kostenlos. 
 
 

Kostenlose Strom- und Was-

serspargeräte 

 

 LED-Lampen 

 Steckdosenleisten 

 TV-Standby-Abschalter 

 Zeitschaltuhren 

 Wassersparduschköpfe und 

Strahlregler 

 Kühlschrankthermometer  

 

Neue Beratungsformen 

 

Neben den klassischen Haus-

haltsbesuchen, die nach wie 

vor unser Alleinstellungsmerk-

mal bilden und höchste Priorität 

haben, wurden Ende des Jah-

res 2020 pandemiebedingt 

neue Beratungsformate einge-

führt. Die Sprechstunden im 

Projekt, telefonische Beratun-

gen und Online-Checks ergän-

zen und erweitern nun unser 

Beratungsangebot. Dazu fan-

den virtuelle Schulungen statt 

für alle Projektmitarbeiter*innen 

und Maßnahme-Teilnehmer*in-

nen statt. Der Stromspar-Check 

Zollernalbkreis hat bereits im 

Dezember 2020 mit der telefo-

nischen Beratung interessierter 

Haushalte begonnen, um auch 

unter Pandemiebedingungen 

handlungsfähig und effizient die 

Projektziele vorantreiben zu 

können.  

 

Der Stromspar-Check Zoller-

nalb hat im Jahr 2020 insge-

samt 57 Haushalte beraten. Die 

beratenen Haushalte sparten 

so durchschnittlich über 178 € 

pro Jahr ein.  

 

4. Öffentlichkeitsar-
beit 

 
In 2020 wurden an den folgen-
den Orten Informationen über 
den Stromspar-Check ausge-
legt: 
 

 Sozialkaufhaus Domiziel 
Frommern  

 

 Balinger Tafel  
 

 Landratsamt Sozialamt 
Balingen 

 

 Sozialamt Albstadt 
 

 Jobcenter Albstadt  
 

 Jobcenter Balingen 
 

 Kauf-Wasch-Café Albstadt 
 

 Stadtverwaltung Albstadt 
Sachgebiet Soziales und 
Gesundheit 

 

 Integrationsbüro Albstadt 

 

 Albstadtwerke GmbH 
 

 Bildungszentrum Quantum 
Albstadt 

 

 Bildungszentrum ABA 
Albstadt 

 

 Bildungszentrum BBQ 
 

 Bildungszentrum DAA 
 

 Energieagentur Zollernalb-
kreis 

 

 Caritas Jakobus Haus 
 

 Caritas Zentrum Albstadt 
 

 Caritasverband für das De-
kanat Zollern e.V. (Standort 
Hechingen) 
 

Mehrere Einzelhändler in 
Albstadt legen unsere Gut-
scheine in Ihren Geschäften 
aus. Weiterhin erfolgten ver-
schiedene Aktionen bei der 
Albstädter Tafel. Bedingt durch 
die Pandemie und den damit 
einhergehenden Beschränkun-
gen konnte im Jahr 2020 nur 
eine Präsentation vor einer 
Gruppe Interessierter in Koope-
ration mit einem Bildungsträger 
durchgeführt werden. 

 
 

5. Kooperationen 
 
Bei der Zuweisung von AGH-
Teilnehmern arbeiten wir eng 
mit dem Jobcenter im Zollernal-
bkreis zusammen. Die ein-
schlägigen Partnerverbände 
der freien Wohlfahrtspflege 
sind über das Angebot infor-
miert und vermitteln regelmäßig 
interessierte Personen an das 
Projekt. Wichtige Partner und 
Unterstützer des Projekts sind 
die Stadt Albstadt, der Zoller-
nalbkreis, die Energieagentur 
Balingen und seit September 
2020 die Albstadtwerke GmbH. 
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6. Qualifizierung der 
Mitarbeiter*innen 

 
Alle neuen Stromsparhelfer des 
Stromspar-Check Zollernalb-
kreis wurden von internen oder 
externen Fachanleitern ge-
schult. Die Qualifizierung zur 
„elektrisch unterwiesenen Per-
son“ (EuP) erfolgt jährlich durch 
entsprechende Fachkräfte der 
Caritas Projektkoordination. In 
diesem Jahr fand die EuP-
Schulung zum ersten Mal virtu-
ell als Online-Schulung statt.  
Die Einführung der neuen Bera-
tungsformen wurde ebenfalls in 
Online-Veranstaltungen ge-
schult. An der Veranstaltung 
nahmen sowohl die Projektko-
ordinatoren als auch die Strom-
spar-Helfer teil. Die Schulung 
zum Stromspar-Helfer enthält 
folgende Themen: 

 
Energiefachliche Schulung 
65 Stunden (á 60 Minuten) 
 Grundlagen 

 Einführung Strom 

 Einführung Wasser und Heizener-
gie 

 Ablauf Dateneingabe 

 Auswertung und Einbau Soforthil-
fen 

 Beleuchtung 

 Leerlaufverluste 

 Haushaltsgeräte 

 Wasser 

 Heizen und Lüften 

 Klimaschutz 

 EuP-Schulung 

 
Arbeitssicherheit  
10 Stunden (á 60 Minuten) 
 Arbeitssicherheit allgemein 

 Elektrotechnisch unterwiesene 
Person (EUP) 

 Sicherheitsunterweisung Leitern 

 
Kommunikationstraining  
35 Stunden (á 60 Minuten) 
 Einführung 

 Wahrnehmung 

 Kommunikationsformen 

 Kommunikationsmodelle 

 Gesprächsführung 

 Gesprächsplanung 

 Umgang mit Konflikten 

 Umgang mit Kritik 

 Dienstleistungsorientiertes Han-
deln 

 Eigenpräsentation 

 Verhalten in den Haushalten 

 

7. Der Stromspar-
Check als Förder- 
und Qualifizie-
rungsprojekt für 
Langzeitarbeits-
lose 

 
Der Bereich der Beschäfti-
gungs- und Arbeitsförderung 
der Caritas Schwarzwald-Alb-
Donau ist im Rahmen der Ak-
kreditierungs- und Zulassungs-
verordnung der Arbeitsförde-
rung (AZAV) zertifiziert. 

 

           
      Unser Trägerzertifikat nach AZAV 

 
Langzeitarbeitslose Menschen 
werden im Rahmen der Ar-
beitsgelegenheit von techni-
schem und pädagogischen 
Lehrpersonal zu Stromspar-
Helfern geschult und durch 
Qualifizierung und Beschäfti-
gung im Energiesektor an den 
ersten Arbeitsmarkt herange-
führt. 
           
 

8. Erfahrungen  
 
Die Kundenakquise wurde er-
folgreich ausgebaut und weiter-
entwickelt.  
Möglichkeiten hierzu bestan-
den in der Einbeziehung weite-
rer örtlicher Maßnahmenträger 
und der Partnerverbände der 
freien Wohlfahrtspflege. Wei-
terhin konnten wir eine Koope-
ration mit dem örtlichen Strom-
anbieter erreichen, welcher sei-
nen Mahnungen eine Gut-
scheinkarte des Stromspar-
Checks beilegt. 
Die Kenntnis über Einsparmög-
lichkeiten war in den Haushalten 
generell sehr niedrig. Im Zuge 

unserer Haushaltsberatungen 
war eine Einschränkung der Le-
bensqualität nicht notwendig 
und Investitionen mussten nicht 
vorgenommen werden, da die 
Energiesparartikel kostenlos 
vom Bundesumweltministerium 
zur Verfügung gestellt werden. 
Unsere Beratung zeigte daher 
sofort Erfolg.  
Klar erkennbar war auch ein 
Beratungsbedarf in den Haus-
halten im Bereich Lüften und 
Heizen, im Bereich Strom und 
das Verhalten beim Wasserver-
brauch. In manchen Haushal-
ten wurde festgestellt, dass die 
Temperatur der Durchlauferhit-
zer viel zu hoch eingestellt war 
und teilweise 24 Stunden am 
Tag lief. Durch die entspre-
chende Beratung konnten auch 
hier Einsparpotentiale aufge-
zeigt werden.  
Schimmelbildung in den Woh-
nungen trat teilweise auf. 
Hauptursache hierfür waren 
bauliche Fehler, in den wenigs-
ten Fällen war der Schimmelbe-
fall auf die Einwirkung des Kun-
den zurück zu führen. In diesen 
Fällen wurden den Kunden ein 
Gutschein für eine kostenlose 
Beratung durch die Energie-
agentur Balingen ausgehän-
digt. Die Ursachen für Schim-
melbildung wurden aufgezeigt. 
Auf richtiges Lüftungsverhalten 
wurden die Haushalte hinge-
wiesen. 
Zum Stromspar-Helfer ge-
schulte Langzeitarbeitslose ha-
ben durch das Projekt eine ge-
regelte Tagesstruktur entwi-
ckelt. Zudem wurde durch die 
Organisation, Planung und 
Durchführung der Haushalt-
schecks Fachwissen gesam-
melt, die Mobilität mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln erhöht 
und die Teamfähigkeit geför-
dert. In der Gruppe wurde ein 
Gemeinschaftsgefühl entwi-
ckelt. Zwischenmenschliche 
Beziehungen wie Achtung, 
Respekt, Akzeptanz, Hilfestel-
lung wurden wahrgenommen 
bzw. gefördert.  
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9. Statistische 
Angaben 

 

Im Jahr 2020 wurden vom 
01.01.2020 bis 31.12.2020 ins-
gesamt 57 Haushalte beraten. 
943 Soforthilfen im Gesamtwert 
von 3.169 € wurden installiert. 
Der Wert der Energiesparmittel 
lag im Schnitt bei 56,00 € je 
Haushalt. Das durchschnittli-
che Einsparpotential lag bei 
178 € (Soforthilfen + Beratung).  
 
Michaela Schneevoigt 
Markus Gruhler 
Projektkoordinatoren 
 
Anhang: Auswertung 
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